
 

 

48 bamburg unD {eine 23auten.

ferner 5iemlich gleichaeitig mit Dem @remvn ienieits, rechts Der ülitermiinbung, Die 9ieuitabt,

Das C5t.=91ihvlai=fiir®iviel. 59er %vben Dieier vier 6taDtteile beitanD aus aufgeichwemmtem

9Jiari_ehbvben unD gehörte 5um überichwemmungsgebiet Des Götrvmes. ©vweit Dieie ®ebiete

nicht an Die ‘leiter gren5ten, waren fie von natürlichen ober künftlichen Ql3afierliiufen umgeben

unD beburften 5um ©chuße gegen überichwemmung Der @inDeichung. {Die Ei)eiche bilbeten

5ugleiah Die ®trai3en, iv DaB in jeDem Diefer ®taDtteile eine ‘Jiingitrafie entftanD mit wenigen

ichmalen, Das <.Ringinnere Durchquerenben 9iebenitraiaen‚ „twiten”. E9ie EDeichringe bilDeten

an Den nad) außen gekehrten ®taDtieiten 5ugleich, Durch ©chanawänbe, ipiiter Durch 9)iauern

veritärkt, Die ®taDtbefeitigung. Sm ®tabtinnern ließ man 5wiichen S9eich unD ißafier einen

breiteren Uferitreifen („itaDe"). ®ie (Entwäfierung Des anfänglich außerhalb Der iBeieitigung Der

alten 6taDt gelegenen 9ieichenitraßenbegirlees gefchah wohl Durd; Das große Qieiehenftrafienflet,

   in!

leb. 23. 6tabtplan Der Crenwn=$nfel um 1860.

bei Den übrigen Drei neuen ®taDtteilen waren ®rimm unD Gremvn von je einem ichmalen, in

{väterer 3eit 511 einem %”let ausgebauten €ntwäfierungsgraben Durch30gen. 5)ie 9ieuftabt hatte,

wohl wegen ihrer größeren SBreite, 5wei ‘21b5ugsgriiben, Das heutige ®eichitrai3enilet unD Das

nicht mehr vorhanDene, nach am einer hollänbiichen (Brath angelegte <Jiiibingsmarktilet.

{Die ©runDitiidesauiteilung Dieier ©taDtinieln entivricht nun Durchaus Dem im 93iittelalter in

gang ®eutichlanb bei 9ieubeiieblungen üblich geweienen QSvrgange. ®er (Brunbherr, Die

6chauenburger ©rafen, teilten ihren ‘.Beii3 Durch Q3ermittlung eines £ehensmannes in möglichit

viele ichmale Cötreiien unD gaben Dieie ©runDitiiclae in (Srbleihe. {Dabei übten Die örtlichen Q3er.

hältnifie ihren 3wang aus. {Da jeDes ®runDitiick an Der als S)_eich ausgebilbeten ®trai3e

liegen, anDerieits Durch Den rückwärts laufenDen le3ugsgraben entwäfiert werben mußte, aber

auch möglichit ‘2lnteil an ichifibarem ißafier haben ivllte, iv reirhten Die (Siruantiicke vom

<llb3ugsgrahen bis an Das ichifibare Ql3afier über Die ©traße (®eich) hinweg. {Die SBreite Der

(ßrunbitiiclee hat, wie iich nachweifen läßt, Das 932ai3 von 11 bis 12m ielten überichritten, Die

meiften waren vielmehr {ehr viel fchmäler, bis herunter au 4 bis 5 m 93reite.

Snnerhalb Dieies ‘.Rahmens entwidxelte iich Die 23aumafie Des ßiirgerhauies. 3uniichit entitanD

Das äßohnhaus an Den inneren ©eiten Der EDeichitraigen, Den Q30rberteil Der tiefen ®runbitiicke

bebedzenb. ®er gegenüber, auf Der anDern ®eite Der ®trai3e 5wiichen Dieier unD Dem QBaiier


